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Donnerstag, 21. Oktober 2021

Der Weitergabe von Daten widersprechen
Bürger können verhindern, dass Parteien oder Kirchen an ihre Melde-Infos kommen

Frankfurt – Die Weitergabe
persönlicher Daten aus dem
Melderegister ist gesetzlich
zulässig. In bestimmten Fäl-
len kann man dieser Daten-
weitergabe jedoch wider-
sprechen: Ein solcher An-
trag muss nicht begründet
werden, er muss aber per-
sönlich, schriftlich oder on-
line über den Servicebereich
der Stadt Frankfurt unter

frankfurt.de/uebermittlungs
sperre bei den Bürgeräm-
tern gestellt werden.

Widersprochen werden
kann der Datenübermitt-
lung an Religionsgemein-
schaften, denen man nicht
selbst, aber Familienmitglie-
der angehören. Auch kann
verhindert werden, dass Al-
ters- und Ehejubiläen wei-
tergegeben werden. Auch

Parteien und Wählergrup-
pen kann man die eigenen
Daten vorenthalten. So
kann etwa verhindert wer-
den, dass eine Partei im
Wahlkampf ganz gezielt
Wähler anschreibt – mit Na-
mens-Adresse gilt das nicht
als „Werbung“.

Außerdem können unter
18 Jahre alte deutsche
Staatsangehörige der Wei-

tergabe von Daten an das
Personalmanagement der
Bundeswehr widersprechen.

Außerdem besteht die
Möglichkeit, eine Sperre zu
beantragen, wenn die Aus-
kunft zu einer Gefahr für Le-
ben, Gesundheit, persönli-
che Freiheit oder ähnliche
schutzwürdige Belange füh-
ren kann. Ein solcher An-
trag ist schriftlich zu stellen,

muss begründet sein und
von der Meldebehörde ge-
nehmigt werden. Eine derar-
tige Auskunftssperre endet
nach zwei Jahren, kann aber
– bei weiterhin bestehender
Gefährdung – verlängert
werden. Sie verhindert nicht
jede Melderegisterauskunft.
Wenn eine Gefahr ausge-
schlossen werden kann,
wird die Auskunft erteilt. red

TERMINE

Höchst
Mainfähre „Walter Kolb“: 9 bis
18 Uhr; Telefon 0178 - 288 09 08.
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: Schwimmbad 7-
18 Uhr; Frauen-Sauna 10-22 Uhr.
Stadtteilbibliothek, Michael-Stumpf-
Str. 2: 13-19 Uhr; Tel.: 212 45 584.
Familienzentrum im Dalberghaus,
Bolongarostr. 186: 15-17 Uhr Familien-
café.
Flohmarkt: 8-14 Uhr Jahrhunderthalle,
Pfaffenwiese 301.
Jahrhunderthalle, Pfaffenwiese 301:
18.30 und 20.30 Uhr Candlelight-
Konzert „Klassik trifft Dance, Daft
Punk & mehr“ im Club.
Neues Theater Höchst, Emmerich-
Josef-Str. 46 a, Tel. 33 99 99- 33: 20 Uhr
Starbugs Comedy.
Psychologische Beratungsstelle des
Ev. Zentrums für Beratung: 9-17 Uhr
tel. Sprechstunde für Paar- und Le-
bensberatung unter 759 36 72 10.
Sozialberatung für Migranten und
Flüchtlinge des Ev. Zentrums für
Beratung: 9-13 Uhr tel. Sprechstunde
unter 759 36 72 40.
Suchtberatung Ev. Zentrums für
Beratung: 10-13 Uhr tel. Sprechstunde
unter 759 36 72 60.
Stadtbezirksvorsteherin: 17-18 Uhr
Sprechstunde mit Barbara Strohmayer
im östlichen Gartenpavillon des Bo-
longaropalastes, Bolongarostr. 109
(nur n. V. Tel.: 30 69 24).
Caritas Fachdienste für Migration,
Königsteiner Str. 8: 15-17.30 Uhr tel.
Sprechstunde, unter 31 40 88-0.
Klinikum Höchst, Gotenstr. 6-8: tel.
Terminvereinbarung mit den Patien-
tenfürsprechern (R. 060) unter Tel.
31 06 -21 73 oder schriftlich über den
Patientenfürsprecher-Briefkasten
(Gebäude A, Erdgesch., Poststelle).

Unterliederbach
Seniorensicherheitsbeauftragter: 18-
19 Uhr Sprechstunde mit Heinz Ale-
xander, Chattenweg 14 (nur n.V.: Tel.:
30 31 76).

Zeilsheim
Kath. Arbeitnehmer Bewegung:
19.30 Uhr Vortrag und Diskussion
„Armut und Reichtum in Deutschland“
mit Pfarrer i. R. Albert Seelbach; im
Pfarrgemeindezentrum, Alt Zeilsheim
18– 20; Eintritt frei.

Nied
Tierheim am Nieder Kirchweg (unter
der Schwanheimer Brücke): Tel.
39 91 11.

Sindlingen
Hilfenetz Sindlingen / Zeilsheim, Al-
bert-Blank-Str. 2: 15.30-17 Uhr; Tel.:
37 00 29 16.

Sossenheim
Stadtteilbibliothek, Alt-Sossenheim
54: 13-18 Uhr geöffnet; Tel.:
212 31 159.
SOS-Familienzentrum, Alt Sossenheim
9: 10.30 Uhr Bewegungs- und Musik-
angebot für Eltern mit 1-3 Jahre alten
Kindern, 13.30-15.30 Uhr offene Be-
ratung, 16-17.30 Uhr Jungenclub.

Schwanheim
Schadstoffmobil: 11-12 Uhr Schwan-
heimer Bahnstr. 20, Parkbuchten.
Stadtteilbibliothek im Wilhelm-Ko-
belt-Haus: geschlossen; tel. Terminver-
einbarung zur Abholung vorbestellter
Medien (im Container im Hof des
Kobelt-Hauses) unter Tel.: 35 77 33.

Goldstein
Schadstoffmobil: 13-14 Uhr in der
Goldsteinstr. 314, vor dem Bürgerhaus.

Griesheim
Stadtteilbibliothek im Saalbau,
Schwarzerlenweg 57: 13-18 Uhr ge-
öffnet; Tel.: 212 301 90.
DRK-Kleiderladen, Alte Falterstraße
16: 10-14 Uhr.

KINO

Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-
Str. 46 a, Tel. (0 69) 21 24-57 14: 19 Uhr
Herr Bachmann und seine

Klasse.

NOTDIENSTE

Corona-Service:
Bitte wenden Sie sich an ihren Haus-
arzt oder außerhalb der Sprechzeiten
an den ärztlichen Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Info-Hotline Coronavirus: Mo. bis So.
8-20 Uhr 0800 / 555 46 66 und Mo.
bis Fr. 8-17 Uhr Frankfurter Gesund-
heitsamt, Tel.: 21 27 74 00.
Ärztlicher Notdienst: 116 117 (ohne
Vorwahl).
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 01 80/5 60 70 11 (gebühren-
pflichtig).
Apotheken-Notdienst:
Schwanheim: Kreuz-Apotheke, Vo-
gesenstr. 29, Tel. 35 01 82 und Sos-
senheim: Feldberg-Apotheke,
Schaumburger Str. 65, Tel. 34 28 30
(ohne Gewähr).

KONTAKTE

Stadt Frankfurt: Mo. bis Fr. 8-18 Uhr
Telefonzentrale (069) 212 - 01 und
allg. Behördennummer.: (069) 115 od.
servicecenter115@stadt-frankfurt.de
Rathaus für Senioren: Tel.: (069) 212 -
499 21 oder per E-Mail unter rathaus-

fuer-senioren@stadt-frankfurt.de
Frankfurter Entsorgungs- und Service
GmbH: 0800 / 200 80 07 - 0 oder per
E-Mail unter services@fes-frankfurt.de
Mainova: Servicecenter Mo. bis Fr. 8-
18 Uhr Tel.: (069) 800 88 00 00 69 und
24-Std.-Notdienst (Gas, Wasser und
Strom) 213 - 881 10 oder per E-Mail
unter service@mainova.de
ABG Frankfurt Holding: Telefonzen-
trale (069) 2608 - 0; 17-7.30 Uhr
Reparatur-Notdienst unter Tel.: (069)
24 70 57 62 oder unter post@abg.de
Finanzamt: Mo. bis Fr. 8-18 Uhr kos-
tenfreie Servicehotline 0800 /
522 53 35 oder per E-Mail unter

poststelle@fa-ff4.hessen.de

Flohmärkte ziehen
viele Besucher an

Höchst – Auf der Pfaffenwiese
könnte es heute Vormittag wie-
der eng werden: Trödel-Fans wol-
len zum Flohmarkt vor der Jahr-
hunderthalle. Der Donnerstags-
Markt zieht aber auch Schnäpp-
chenjäger an, denn es gibt auch
viel Neuware sowie Lebensmittel.
Der Donnerstags-Markt an der
Jahrhunderthalle gehört zu den
beliebtesten Flohmärkten im
Rhein-Main-Gebiet. Auch am
Samstag, 23. Oktober, wird wie-
der vor der Jahrhunderthalle ge-
feilscht, bis gegen 14 Uhr. Aufge-
baut wird ab 5 Uhr; alle Teilneh-
mer müssen sich per Formular,
online oder mit der Luca-App ein-
checken. Maskenpflicht gilt nur
in Gedränge-Situationen. red

Den Schicksalen ein Gesicht geben
GRIESHEIM Recherche des Heimatforschers Dennis Blum klärt über verschwundene jüdische Nachbarn auf

Als Karin Erckens das Haus Alte
Falterstraße 18a von ihren ver-
storbenen Eltern übernahm und
mit ihrem Mann Hans-Joachim
Sterker und den Töchtern vom
Süden der Republik wieder in die
alte Heimat zog, war ihr Interesse
geweckt. Wer hatte in dem Haus
schon alles gewohnt? Sie hatte ge-
hört, dass dort ein Polizeirevier
gewesen sein sollte; mehr wusste
sie nicht – und wandte sich des-
wegen 2013 an Dennis Blum, Mit-
begründer des Griesheimer Ge-
schichtsvereins und engagierter
Forscher. Der bekommt solche
Anfragen häufig: „Nicht erst, seit-
dem die Ahnenforschung in Mode
gekommen ist, möchten Men-
schen mehr über ihre Wurzeln er-
fahren, mehr über die Häuser
und Höfe wissen, in denen sie
aufwuchsen, in denen sie einen
Teil ihres Lebens verbrachten.“
Wer ist über die selben Treppen-
stufen gegangen, hat durchs selbe
Fenster geschaut, die selbe Tür-
klinke gedrückt?

Zeitzeugin gab den
entscheidenden Tipp

Dennis Blum machte sich an die
Recherche, aber die Ergebnisse
waren zunächst dürftig. Kurz vor
Jahreswechsel 2013 / 14 ergab sich
ein entscheidender Hinweis: Der
2. Vorsitzende des Geschichtsver-
eins Griesheim, Frank Seifert, ist
selbstständiger Taxiunternehmer.
Er fuhr damals eine 91 Jahre alte
Griesheimerin und kam mit ihr
ins Gespräch. Das Haus habe mal
Juden gehört, wusste die alte
Frau – Niemann sollen sie gehei-
ßen, ein Geschäft in Frankfurt ge-
habt und nach Amerika geflohen
sein. Niemann – in den Grieshei-
mer und Frankfurter Adressbü-
chern fand sich nichts. Blum
nutzte einen Kontakt zum Jüdi-
schen Museum Frankfurt, schrieb
Michael Lenarz an, mit dem er

schon wegen des „Judengartens“
im Griesheimer Stadtweg in Kon-
takt war. Lenarz, Stellvertreten-
der Direktor des Museums, brach-
te ihn auf die richtige Fährte: Das
Haus Alte Falterstraße 18a habe
1930 dem Wäschefabrikanten
Leopold Niedermann gehört.
1933, bei der Machtergreifung der
Nazis, habe das Haus bereits ei-
nen anderen Besitzer gehabt.

Lenarz schrieb, nach den Un-
terlagen des Museums sei Leopold
Niedermann von seinem letzten
Wohnsitz in der Beethovenstraße
40 am 19. Oktober 1941 nach Łódź
deportiert worden. „Da seine
Töchter entkommen konnten,
wurde wohl angenommen, dass
auch ihm die Flucht gelungen
sei“, vermutete Lenarz. Leopold
Niedermann fühlte sich als Vete-
ran des 1. Weltkriegs sicher; seine
Frau Emma, so erfuhr Blum spä-
ter, habe einen Herzschlag erlit-
ten, als die SA vor der Tür stand.

Von der israelischen Gedenk-
stätte Yad Vashem erhielt Blum
den Personalbogen Leopold Nie-
dermanns. Die Angaben darauf
stammten von seiner Tochter Eri-
ka Levy – der Weg wies in die
USA. Bald stieß Blum auf zwei
Neffen, konnte einen davon –
hoch betagt – in Frankreich aus-
findig machen.

Neue Schriftenreihe
ist jetzt zu haben

Wer mehr erfahren möchte, soll-
te Heft 1 der „Neuen Griesheimer
Schriftenreihe“ lesen: Darin hat
Dennis Blum seine Recherchen
festgehalten. Das 30 Seiten starke
Heft wurde jetzt, acht Jahre nach
Beginn der Nachforschungen,
vorgestellt – zum Jahrestag der
Deportation im Haus Alte Falter-
straße 18a. Die „Neue Grieshei-
mer Schriftenreihe“ lehnt sich an
die „Griesheimer Schriftenreihe“
des Heimatforschers „Jean“ Ick-

stadt aus den 1980er/90er Jahren
an. Das zweite Heft – es hat 110
Seiten und beschäftigt sich mit
dem Griesheimer Architekten
Heiner Hamburger – liegt eben-
falls schon vor; das dritte geht ge-
rade in Druck. Es gibt sie direkt
beim Geschichtsverein Griesheim
oder beim Schuh- und Schlüssel-
dienst Richard Freeman, Alte Fal-
terstraße 23a. Das erste Heft kos-
tet 6,50 Euro, das dickere zweite
9,50 Euro. HOLGER VONHOF

Karin Erckens und ihr Ehemann Hans-Joachim Strecker (li.) haben die Recherchen von Dennis Blum (re.) angestoßen und unterstützt, mit de-
nen das Schicksal von Leopold Niedermann und seine Frau Emma aufgeklärt werden konnte. FOTO: HOLGER VONHOF

Vor 80 Jahren: Die erste Massendeportation aus Frankfurt

Der 19. Oktober ist seit 2018 ein offizieller Ge-
denktag der Stadt Frankfurt. Am 19. Oktober 1941
wurden 1100 Frankfurter Jüdinnen und Juden
ohne Vorankündigung und gewaltsam aus ihren
Wohnungen verschleppt und von der SA (Sturm-
abteilung, eine paramilitärische Kampforgani-
sation der NSDAP) quer durch die Stadt zur Frank-
furter Großmarkthalle getrieben. In den Kellern
der Halle wurden sie gedemütigt und misshandelt,

um schließlich über das Gleisfeld deportiert zu
werden. Ziel der ersten Deportation war das
Ghetto Łódź im besetzten Polen. Unter diesen
Deportierten war der Griesheimer Leopold Nieder-
mann. Sein Todesdatum ist nicht bekannt; er starb
im Vernichtungslager Auschwitz. Nur drei Juden
aus Frankfurt haben diese erste Massendepor-
tation überlebt. Seit 2015 erinnert eine Gedenk-
stätte an der Großmarkthalle daran. red

Wilhelm-Fay-Straße
wird gesperrt

Sossenheim – Wegen einer De-
ckenerneuerung wird die Wil-
helm-Fay-Straße zwischen Hein-
rich-Hopf-Straße und Westerbach-
straße von Samstag, 23. Oktober,
bis Montag, 25. Oktober, 6 Uhr,
voll gesperrt. Das teilte die Stadt
gestern mit. Es wird über Alt-Sos-
senheim, Siegener Straße und
Eschborn umgeleitet. Auf der
Westerbachstraße kommt es zu
Fahrspurreduzierungen. Fußgän-
ger können die Baustelle aber
passieren. Am darauf folgenden
Wochenende, Samstag, 30. und
Sonntag, 31. Oktober, wird eine
weitere Sperrung erforderlich,
hierüber wird gesondert infor-
miert, teilt die Stadt mit. Weitere
aktuelle Verkehrsinformationen
finden sich unter
www.mainziel.de im Internet.

Warnung vor
Sturmschäden

Frankfurt – Wegen der Wetterla-
ge am heutigen Donnerstag, 21.
Oktober, mit angekündigten
Sturmböen zwischen 75 und 90
Stundenkilometer, weist das
Grünflächenamt darauf hin, dass
in den Grün- und Parkanlagen, an
den baumbestandenen Straßen-
zügen, auf den Friedhöfen und im
Stadtwald mit Schäden durch Ast-
brüche oder Baumumstürzen ge-
rechnet werden muss. Auch nach
Abklingen des Sturms besteht
weiterhin die Gefahr herabstür-
zender Äste. Die Bevölkerung
wird daher gebeten, Spaziergänge
in Parks und im Stadtwald sowie
Friedhofsbesuche zu vermeiden.
Beim Aufenthalt in der Nähe von
Bäumen ist eine erhöhte Auf-
merksamkeit erforderlich. red

TRAUERANZEIGEN

Der Verstand sagt: Das Alter war da.
Die Vernunft sagt: Die Kraft war erschöpft.
Das Herz sagt: Der Abschied fällt schwer.
Das Gefühl: Wir werden Dich vermissen.
Die Erinnerung lässt Dich bei uns sein.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Oma
und Uroma

Thea BachmannThea Bachmann
geb. Roth

* 12. 7. 1927 † 15. 10. 2021

Deine Enkel und Urenkel:
Michael mit Eric und Damian
Andreas und Carolin mit Annika, Larissa und Jonas
Hans Volker
Almut und Daniel mit Oliver
Joachim und Melanie mit Amelie
Florian
Viktoria

Frankfurt, Soden
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ist am Samstag, den 23. Oktober 2021 um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof in Soden. Das 1. Seelenamt feiern wir am Samstag, den 13. November
2021 um 18.30 Uhr in Soden.
Traueranschrift: Thomas Bachmann, Sodentalstraße 113, 63834 Sulzbach/Soden.
Für alle Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

In dankbarer und
liebevoller Erinnerung:
Thomas und Martina
Maria und Jürgen
Bernhard und Monika
Ingrid
Gertrud und Albrecht

Auf ein langes, erfülltes und selbstbestimmtes Leben zurückblickend ist

Marianne Burger
geb. Ketterl

* 3.12.1928 + 12.10.2021

friedlich eingeschlafen.

Wir nehmen Abschied.

Gabriele und Hans-Joachim Tinkl
Johanna und Tobias Wobito
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 22. Oktober 2021, um 12.30 Uhr
auf dem Friedhof in Bad Vilbel, Lohstraße statt.

Vom Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

†

Man sieht nur mit dem Herzen gut
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.
(Antoine de SAIN T-EXUPÉRY: Der Kleine Prinz)

Unsere geliebte Freundin ist von uns gegangen.

MARGA MAU L
* 30.08.1943 – † 11.10.2021
Landeck in Tirol

Wir sind sehr traurig und werden Dich vermissen.
In Liebe, Dankbarkeit und schönen, gemeinsamen Erinnerungen
trauern Deine Angehörigen, Freunde und die Dir Nahegestandenen

Wilfried Pieper
Ariunzaya Shagdar
Udvalzaya Shagdar

Die Beerdigung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Frankfurt am Main
Gerda Münch
* 13.07.1929 † 28.09.2021
In stiller Trauer:

Lothar Münch und Familie
Siegfried Münch und Familie
Rolf Münch und Familie

geb.Kaiser

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben.
Die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod.
Die Zeit, Gott zu besitzen, ist die Ewigkeit.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
27.10.2021 um 11.15 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt
am Main statt.
Kondolenz Adresse Münch, Müllerstr. 37 60486 Frankfurt

Bestattungskalender

In Stunden der Trauer sind wir für Sie da!

PIETÄT SCHÜLER
Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH

In der Römerstadt 10 / Heddernh. Landstr. 17 • 60439 Frankfurt
Heerstraße 28 • 60488 Frankfurt

Telefon: (069)572222 (Tag und Nacht)

www.pietaet-schueler.de

seit 1936

AmDonnerstag, dem 21. 10. 2021
(Angaben ohne Gewähr)
Frankfurt amMain-Höchst
11.15 Trauerfeier und Bestattung

Maul, Marga Maria Lina, 78 J.

Frankfurt amMain, Hauptfriedhof
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Rosenstein, Maria,
geb. Hennrich, 87 J.

Frankfurt amMain-Höchst
12.45 Trauerfeier und Bestattung

Schürger, Karl Anton, 93 J.

Wer überwindet, der wird alles ererben, und ich werde sein Gott sein,
und er wird mein Sohn sein. (Offenbarung 21, 7)
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